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Diese modernen Alten!
Plutarch berichtet von einem Römer,

der sich von seiner Frau hatte scheiden
lassen, dah seine Freunde ihm die
Trennung von ihr vorwarfen.

«War sie denn nicht schön?» riefen
sie. «War sie denn nicht keusch?»

Der Römer zeigte ihnen seinen Schuh
und fragte sie, ob er nicht schön und
gut gearbeitet sei. «Und doch», fügte
er hinzu, «kann keiner von Euch mir
sagen, wo er mich drückt.»

+

Antigonus Cyclops, einer der
bedeutendsten Generale Alexanders des Grohen,

besuchte seinen kranken Sohn.
An der Türe des Krankenzimmers traf
er mit einem bildschönen Mädchen
zusammen, welches das Zimmer eben
verlieh. Er trat ein und fand seinen
Sohn überraschend wohl aussehend.

«Das Fieber ist fort», erklärte der
junge Mann.

«Ja», entgegnete Antigonus, «ich sah
es bei meinem Eintritt gerade
fortgehen.»

+

Ein Schüler fragte einmal den
Sokrates, ob es besser sei, zu heiraten
oder nicht zu heiraten.

«Es ist gleichgültig, was du tust»,
erwiderte Sokrates, «du wirst es auf alle
Fälle bereuen.»

+

«Mein Kind», sagte einst Themistokles,

der grohe Soldat und Staatsmann,
zu seinem jungen Sohn, «du bist die
mächtigste Person in ganz Griechenland.»

«Wie ist das möglich?» fragte der
Bursche.

«Ganz einfach», antwortete
Themistokles: «Die Athener regieren
Griechenland, ich regiere die Athener,
deine Mutter regiert mich und du
regierst deine Mutter »

+

Harmodius, der Abkömmling einer
alten Adelsfamilie, schmähte einst Iphi-
krates, der als Sohn eines Schusters
zum General emporgestiegen war,
wegen seiner niedrigen Herkunft. Iphi-
krates entgegnete ihm:

«Mein Adel beginnt mit mir. Deiner
endet mit dir.»

+

König Theopompus von Sparta war
einer der ersten 'Herrscher, die die
Gefahren des absoluten Königtums
erkannten. Er gründete eine Art Parlament

und übergab dieser Körperschaft
einen grofjen Teil seiner Machtbefugnisse

eine Tat, die das Volk sehr zu
würdigen wuhte. Seine Frau aber
machte ihm Vorwürfe und sagte: «Du
gibst die Herrschaft aus den Händen.
Die Macht, die deinen Kindern bleibt,
ist geringer, als die, welche du von
deinem Vater übernommen hast.»

«Nein», entgegnete der König, «sie
wird gröher sein, denn sie wird
länger bestehen.» (Deutsch von E.W.)

Der Nebelspaller ist Medizin gegen den Kleinmut

Rätsel
Wissen Sie, was trotz strengem Verbot

dem Nebelspalter erlaubt ist?
Schwarz gedruckt zu werden!

Kari

Der Nebelspalter meidet die Zote
und den billigen Spott

Paradox und doch wahr!
De « Nebelschpalter» isch siebezg

Johr alt!
Nei er isch siebezg Johr jung!

Göpf

Der Nebelspalter lehrt uns. trotzdem zu lachen

Im Zirkus
Dir wüht sicher o, was das für ne

Bueb bedütet, wenn ihm der Vatter e
Franke i d'Händ drückt und ihm seit,
das siigi für i Zirkus. So imene Zirkus
het e Bueb nid Ouge gnueg für alls
z'luege.

Wenn's aber de e Bueb isch, wo-n-
ihm öppis z'Sinn chunnt, de weih är mit
däm Franke no viel meh azfah.

Aer warfet nämlech e günschtigi Glä-
geheit ab, wo-n-är underem Zält ine
cha schlüüffe; u der Ytritt, wo-n-är so
erspart, setzt är nachhär, je nach Lust
und Luune, i Zuckerschtängel, Güetzi
oder Indianerbüechli um.

D'Platzawiiser vom Zirkus wüsse das
natürlich o, u si passe scharf uf, für
settigs Gratispublikum z'verwütsche.
Sobald de eine i d'Nechi chunnt, so
verschwinde die Buebe albe wie der Blitz
under de Bank.

So het o einisch so ne Platzawiiser
e Tschupele Buebe gseh, wo-n-ihm
verdächtig vorcho si.

Aer isch übere uf die anderi Site,
U wo-n-är zu däm Bank cho isch, isch
dä läär gsi.

Aer het du gnauer afa luege, u richtig

under-me-ne Bank vür het e
Schueh gluegt.

Der Plafzawiiser het dä Schueh packt,
het zöge dranne, und uf ds Mal het är
e ganze Bueb i der Hand gha, wo grüsli
gschlotteret het.

«So Bürschteli», brüelet är, «jetz han
i afe es Mal eine verwütschf, wo hesch
du dis Billieh?»

Der Bueb hef im Hosesack umgrüblet
und es richtigs Billieh vürezoge.

Der Platzawiiser isch baff gsi: «Für
was verschtecksch di de, we du doch
es Billieh hesch?»

«l-i-i weih nid», het dä Bueb gschtag-
led, «i ha nume gseh, dah die andere
undere Bank schlüfe, u du bin-i halt o
gange.» Chlaus

Geschüttelt
Humor för alle Lebensalter
vermittelt uns der Nebe Ispalter!

Erma

Aber aber Nebi!
Ein trüber Herbsttag. Reisende warten

im Hafenbahnhof Rorschach auf den
Romanshornerzug. Allgemeiner
Gesprächsstoff: das Wetter. Ein Wartender
entsetzt sich besonders: «De choge
Nebel will au nüd furt. Me chas chum
glaube, dah mér i dem Ort sind, wo
de Nebelschpalter truckf wird !»

Erlauscht von Pizzicato

Pfändung
«Wenn Sie sonst nichts besitzen

nun, dann muh ich also die Goldfische
pfänden »

«Meinetwegen. Nehmen Sie sie heraus

I Das Bassin gehört meiner
Zimmervermieterin » FrieBie
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lliose mocklsrnon Klîon i

i'iutârcii ksriciitst von sinsm kömsr,
cisr zicii von zsinsr l-rsu Iisiis zciisicisn
Iszzsn, cisi; zsins k^rsuncis iiim ciis
Irsnnung von inr vorwsrisn.

«Wsr zis clsnn niciii zciiön?» risisn
zis. «V/sr zis cisnn niciii Icsuzcii?»

Osr kömsr -sigts innsn zsinsn 5criuii
unci trsgts zis, oi? sr niciii zciiön unci
gut gssrksitst zsi. «l^nci ciocii», tügts
sr iiinTU, «Icsnn Icsinsr von ^ucii mir
zsgsn, wo sr micii cirüclct.»

^ntigonuz Lvclooz, sinsr cisr ksclsu-
isnciztsn Osnsrsls ^Isxsncisrz cisz Oro-
izsn, kszuciits zsinsn icrsnicen 5oiin.
>^n cisr lürs cisz Xrsnicsn^immsrz irsi
sr mii sinsm kiicizciiönsn /vîsciciisn ?u-
zammsn, wslciisz cisz ^immsr sksn
vsrlisi;. ^r irsi sin unci tsnci zsinsn
5oiin üksrrszciisnci woiil suzzslisnci.

«Osz Kisker izt tort», srlcisrts cisr
jungs /vîsnn.

«ts», sntgsgnsts /^ntigonuz, «icii zsii
s; ksi msinsm Eintritt gsrscis tort-
gsiisn.»

Iïin Zciiülsr trsgts sinmsi cisn 80-
tcrstsz, ok sz kszzsr zsi, ?u iisirstsn
ocisr niciit ?u iisirstsn.

«lïz izt glsiciigültig, wsz ciu tuzt», sr-
wicisrts 5otcrstsz, «ciu wirzt sz sui siis
f-siis ksrsusn.»

«/Visin Xinci», îsgts sinzt liismizto-
tcisz, cisr grohs 8oicist unci Ztsstzmsnn,
?u zsinsm jungsn Zoiin, «ciu kizt ciis
msciitigzte i'srzon in gsn? Orisciisn-
isncl.»

«Wis izt cisz möglicii?» trsgts cisr
kurzciis.

«Osn? siniscii», sntwortsts Insmi-
ztolclsz: «Ois ^tiisnsr rsgisrsn Oris-
ciisnisnci, icii rsgisrs ciis ^tiisnsr,
cisins /Vìuttsr rsgisrt micii unci ciu rs-
gisrzt cisins àttsr!»

tisrmociiuz, cisr ^klcömmiing sinsr
sltsn ^cislzssmiiis, zciimsiits sinît Ioiii-
icrstsz, cisr slz Zolin sinsz 5ciiuztsr;
?um Osnsrsi smoorgsztisgsn wsr, we-
gsn zsinsr niscirigsn >-isr>cuntt. Ioiii-
icrstsz sntgsgnsts iiim:

«/vìsin ^cisl ksginnt mit mir. Osinsr
sncisr mit ciir.»

Xönig liisooomouz von 5osrts wsr
sinsr cisr srztsn 1-Isrrzciisr, ciis ciis Os-
isiirsn cisz skzoiutsn Xönigtumz sr-
icsnntsn. Iïr grünclsts sins >^rt k^sris-
msnt unci üksrgsk ciiszsr Xörosrzciisit
sinsn grohsn Isii zsinsr /vìsciitksiug-
nizzs sins Ist, ciis cisz Volic zsiir ?u
würciigsn wukzts. 8s!ns l-rsu sksr
msciits iiim Vorwürts unci zsgts: «Ou
gikzt ciis l-Isrrzciistt suz cisn I-Isncisn.
vis /isciit, ciis cisinsn Xinclsrn KIsikt,
izt geringer, alz ciis, wslciis ciu von
cisinsm Vstsr üksrnommen iiszt.»

«i^isin», sntgsgnsts cisr Xönig, «zis
wirci gröhsr zsin, clsnn zis wirci
Isngsr KsztsiiSN.» (vscàli vori w.)

vsr UeoslZllZltsr ist IllslUllii gsgoll äsn lilsinmllt

Rätsel
Wizzsn 5is, wsz trot? ztrsngsm Vsr-

Kot cism i^skslzpslter srisukt izt?
Zciiwsr? gscirucict ?u wsrclsn I

Ksri

vir Kedslznzltsr msiâet Sis Zote

unâ âsn dilligsn 8oott

i^Äi-Aclox unci ciocii Wi-àl
Os « t>iskslzciiosltsr» izcii zisks^g

loiir sit!
I^Isi sr izcii z!sks?g ^oiir jung!

cZöol

vsr rtsbslzpzltsr Isdrt unz. trolritim ra liclisn

Im 2»rkus
Oir würzt ziciisr 0, wsz cisz tür ns

Lusk ksciütst, wsnn iiim cisr Vsttsr s
frsnics i ci'i-Isnci cirücict unci iiim zsit,
cisz ziigi tür i ^iricuz. 80 imsns ?irtc.uz
iist s IZusk nici Ougs gnusg tür sliz
2'Iusgs.

Wsnn'z sksr cis s öusk izcii, wo-n-
iiim öooiz ?'5!nn ciiunnt, cis wsii; sr mit
cism frsnics no visi msii s^isii.

^sr wsrtst nsmlscii s günzciitigi Ois-
gsiisit sk, wo-n-sr uncisrsm ?slt ins
ciis zctilüüits,' u cisr Vtritt, wo-n-är zo
srzosrt, zst^t sr nsciiiisr, js nscii l.uzt
unci l-uuns, i ^ucicsrzciitängsl, Oüst/i
ocisr Inciisnsrküsciiii um.

O'i^Ist^swiizsr vom ^iricuz wüzzs cisz
nstürlicii 0, u z! oszzs zcrisrt ui, tür
zsttig; Orstiüouklilcum -'vsrwützciis. 5o-
kslci cis sins i ci't^Iscii! ciiunnt, zo vsr-
zciiwincis ciis kusks siks wis cisr kiit?
uncisr cis öänlc.

5o iist 0 sinizcii ;o ns pist^swiizsr
s Izciiuosis IZusks gzsii, wo-n-itim vsr-
cisctitig vorciio zi.

^sr izcii üksrs ui ciis sncisr! 5!ts,
u wo-n-sr ?U cism IZsnlc ciio izcii, izcii
cis Isar gzi.

^sr iist ciu gnsusr sis Iusgs, u ricii-
tig uncisr-ms-ns ksnic vür iist s
Zciiusii giusgt.

Osr ?Ist?swiizsr iist cis Zciiusii osclct,
iist ?ogs cirsnns, unci ui ciz /Vîsl Iist sr
s gsn?s IZusk i cisr I-Isnci giia, wo grüzii
gzciilottsrst iist.

«80 öürzclitsli», krüsist är, «jst? iisn
i sis sz ^rîsl sins vsrwützciit, wo tiszcii
ciu ciiz IZilIisii?»

Osr iZusk iist im i-iozszscic umgrükist
unci sz riciitigz IZilIisii vürs^ogs.

Osr ?Ist2âwiizsr izrii ksii gzi: «^ür
wsz vsrzciitsciczcii cii cis, we ciu ciocii
sz kiilisii iiszcii?»

«I-i-i wsilz nici», iist cis kusk gzciitsg-
leci, «i iis nums gzsii, cisi; ciis sncisrs
uricisrs ksnic zciilüts, u ciu kin-! iisit 0
gSNgS.» Llilsu!

(ZsseliiMölt
>-Iumor ivr siis i.sksnzsltsr
vsrmittslt unz cier t^iskslzosltsrl

kirms

Adsi' abst- i^ski!
^in trüksr t-isrkzttsg. iîsizsncis wsrtsn

im i-istsnkânnnoi korzciiscii sui cisn
iîomsnziiornsr^ug. ^Ilgsmsinsr (?s-
zorsciizztoii: cisz Wsttsr. Hin Wsrtsncisr
sntzst^t !icii ks!oncisr!: «Os ciiogs
I^IsksI will su nüci iurt. //s ciisz ciium
gisuks, cisk; msr i cism Ort zinci, wo
cis i^sksizclivsltsr trucict wirci !»

lïrlsuzclil von piüicsto

l^fänciung
«Wsnn 5!s zonzt niciitz kszitisn

nun, cisnn mui; icii sizo ciis Ooicitizciis
oisncisn I »

«/VVsînstwsgsn. I^siimsn 5is zis nsr-
aus I Osz iZszzin gsiiört msinsr ?im-
msrvsrmistsrin » frlskis
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